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Tour de Lorraine 2019 – Who Cares? – 17. - 20. Januar 2019
Die Tour de Lorraine stellt dieses Jahr ein brisantes und hochaktuelles Thema in den Mittelpunkt. Herausforderungen wie Pflegenotstand, Technologisierung, Rationalisierung, und Sparprogramme werfen die Frage auf, wie wir Pflege und Betreuung, kurz „Care“, in Zukunft gestalten möchten. Höchste Zeit darüber zu reden und zukunftsfähige Ansätze zu entwickeln!

Was ist Care? Care ist die Grundlage jeder Gesellschaft und trotzdem weitgehend unsichtbar. Care hat ausfransende Ränder. Oft geht es um Hausarbeit, Betreuung und Pflege, aber auch gastronomische Dienstleistungen oder Sexarbeit können dazu gezählt werden. Bezahlte und unbezahlte Care-Arbeit wird dabei zum Grossteil von Frauen*, viele davon Migrantinnen*, geleistet. Schon die enorme Anzahl an Stunden, die in unbezahlte Care-Arbeit gesteckt wird, zeigt die Grösse des Themas auf. 2016 wurden in der Schweiz 9.2 Milliarden Stunden unbezahlte Care-Arbeit geleistet. Das sind mehr Stunden als bezahlt gearbeitet wurden, nämlich 7.9 Milliarden Stunden (Quelle: Bundesamt für Statistik 2017). 

An der Tour de Lorraine wird das Thema in all seinen Facetten in Podiumsdiskussionen, Workshops, Ausstellungen, Filmen und auf der Bühne behandelt. Das gesamte Programm wird ist Mitte Dezember auf der Website tourdelorraine.ch publiziert.

Am 19. Januar 2019 findet am Abend der musikalische Teil der Tour de Lorraine statt, mit über 20 Konzerten und DJ-Sets in Restaurants, Bars und Kulturzentren auf beiden Seiten der Lorrainebrücke. Der gesamte Erlös der Tour de Lorraine wird verteilt. Unterstützt werden politische Kampagnen und Projekte, die sich für soziale Gerechtigkeit einsetzen. 
Programm im Tojo:
Do. 17. Januar 2019  19.00 Uhr Eröffnungspodium: «Who Cares?» Moderation: Lina Gafner (Historikerin). Mit: Simona Isler (WIDE), Ivan vom Kollektiv RaAupe, Lina Muñoz (Feministin und unabhängige Forscherin), sowie eine Person vom Netzwerk Respekt (angefragt). Anschliessend Apéro und Live-Band.  
Wer hat zu dir geschaut, als du ein Baby warst? Wer putzt bei dir zuhause? Wer kocht deine Mahlzeiten? Wie bringst du Kinderbetreuung und Erwerbsarbeit unter den berühmten einen Hut? Bei wem meldest du dich, wenn es dir nicht gut geht? Wer hört dir zu und umarmt dich? Was machen Hausfrauen* eigentlich den ganzen Tag? Gibt es auch Hausmänner*? Warum arbeiten so viele Migrant*innen in der Gastronomie und in der Pflege? Wer schaut zu deinen kranken Eltern? Wie oft tust du dir etwas Gutes? Warum gibt es Arbeit, die bezahlt wird und solche, die nicht bezahlt wird? Wer profitiert eigentlich von all dem? Und was hat das alles mit dir zu tun?
Das Podium zur Eröffnung der Tour de Lorraine 2019 stellt ein oft unsichtbares Thema ins Rampenlicht: Care-Arbeit. 
Sa. 19. Januar 2019  20.00 Uhr «To care or not to care» Szenische Lesung und Trank. Mit: Fabienne Biever, Marie Omlin, Milva Stark, Nina Mariel Kohler.
Die vier Theaterzecken begeben sich diesmal in die Untiefen unserer A-Sozialsysteme. Sie verheddern sich im Gewirr der Betreuungsgesellschaft und brechen unter dem bürokratisch vorgegebenen Takt zusammen. Doch: Wer ausgebrannt ist, muss doch auch mal Feuer gefangen haben! Sind die Zecken nun selber reif für Betreuung? 
Ein Abend über die Sorgen jener, die für andere sorgen – hier wird effizient gesoffen.
Sa. 19. Januar 2019 ab 22.00 Uhr bis zum Katzen- und Katerzmorge:
«Mushafen Tojo» Suppenküche von und mit dem Tojo-Team.
Nach den "Theaterzecken" legt das Tojo Theater im Rahmen der TdL 2019 "Who Cares?" eine Rumfortische Suppenanstalt an und forniert sie.

Dazu bereitet das Tojo Care Team eine mindestens warme, wenn nicht heisse, flüssige bis dünnbreiige Speise zu, die in der Regel aus Wasser, Milch, Käse, Gemüse, Obst, Fleisch, Fleischextrakten, Fisch, Fetten, Gewürzen, Getreideprodukten, Kochsalz, Zucker und weiteren Zutaten hergestellt wird. 
Eventuell verwendet die Tojo Care Catering Crew als weitere Bestandteile auch Suppeneinlagen wie Grießnockerln, Backerbsen, Leberknödel, Frittaten, Spätzle, Nudeln, Reibgerstel, Schinkenschöberl, Schnippel, Strudel, Graupen, Croûtons und Zwiebeln.

Noch nicht ganz klar ist, ob sich die Tojo Suppenküche auf eine klare oder gebundene Suppe kapriziert, oder gar auf einen Eintopf. 

In Überlegung ist, ob die Tojo Suppenkasper*innen Brühen als Grundlage der Suppe verwenden werden, in dem sie mittels erhitztem Wasser Extraktivstoffe von Fleisch, Geflügel, Wild, Fisch, Schalentieren, Schildkröten oder dergleichen entziehen und der Suppe zuführen werden. Dabei sind Bouillons und Fonds wie Geflügelbrühen, Wildbrühen und Fischbrühen im Gespräch aber auch Nachbrühen, Remouillagen, Extrakte und Glaces. 
Der Kraftbrühe würde dann im Fall Gemüse zerkleinert in Form von Julienne, Paysanne, Brunoise oder gar Bâtonnets beigegeben.Vielleicht fällt die Wahl aber auch auf eine der fünf Unterarten, der gebundenen Suppe, also eine Püreesuppe, Creme- oder Rahmsuppe, Samt- oder Schleimsuppe, gebundene Kraftbrühe oder Gemüsesuppe. 

Ob der Tojo Mushafen nun also ein Coulis, Purée, eine Bisque, Potage, Alubia, Fabada, ein Pot-au-feu, eine Minestrone oder eine Garbure kredenzt, oder ob es ein Borschtsch, eine Soljanka, einen Rassolnik, eine Ucha, Okroschka, Ogórkowa wird, was wir den Zubecarenden schöpfen, oder ein Krupnik, Kapuśniak, eine Botwina, Halászlé, ein Ramen, Udon, eine Soba, ein Tourin, Gazpacho eine Tom Ya oder Tom Kha Gai oder Luusmeitschi*buebesuppe, ist noch nicht ganz entschieden. 

Aber vegan wird sie emmu sein und for free und to stay. Also kommet alle ins Tojo die ihr mühselig und beladen seid, oder halt müde, abgefrühstückt oder angeschickert, wir wollen Euch erquicken. We do care.
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